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I. Verkehrliche Situation



FMO PASSAGIERE PRO JAHR

Höchstes Wachstum in den letzten 10 Jahren: 2017 & 2018
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LUFTHANSA 2018/2019

LH bleibt größter Kunde

• Die vier täglichen Verbindungen nach Frankfurt 

bleiben unverändert

• Zusätzlich fünfter A319 Flug freitags Mai-Oktober 

2018

• Die fünf täglichen Verbindungen nach München 

erhalten eine Kapazitätsaufstockung

• Sommer 2018: 34/7 (+4/7) / +5% Sitzplätze

• Winter 2018/19: 33/7 (+1/7) / +4% Sitzplätze

• Sommer 2019: 34/7 / +4% Sitzplätze



LUFTHANSA UND CODESHARE-PARTNER

Vom FMO via FRA und MUC zu 250 Zielen

Nordamerika: 27 Ziele

Zentral- und Südamerika: 8 Ziele

Naher Osten: 19 Ziele

Asien: 26 Ziele

Afrika: 17 Ziele

Deutschland:19 Ziele

Nordeuropa: 25 Ziele

Westeuropa: 22 Ziele

Osteuropa: 28 Ziele

Südeuropa: 59 Ziele



STRECKENNETZ

21 Destinationen in 7 Ländern
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VERKEHRLICHE ENTWICKLUNGEN IM 1. HALBJAHR 2019

FMO wächst um 1,7% trotz Germania Pleite

Monatlich +20,5% -10,0% -23,4% +13,7% +14,9% -4,2%

Kumuliert +20,5% +4,5% -7,3% -0,5% +3,9% +1,7%



II. REGIONALÖKONOMISCHE BEDEUTUNG DES FMO

Studie von Prof. Prokoph, TH Wildau 

vom Juni 2019

in Aktualisierung der

Studie von Prof. Klophaus.

Hochschule Worms vom Okt. 2013



Vom FMO gehen bedeutende Impulse für den 

Arbeitsmarkt und die Wirtschaftskraft der Region aus

FMO ist ein Jobmotor

2.900 Arbeitsplätze hängen direkt oder 
indirekt vom Flughafen ab

FMO ist ein bedeutender Treiber 
der Leistungsfähigkeit der Region

184 Mio.€ p.a. regionale Wertschöpfung 
vom Flughafen generiert

FMO generiert ein Steuer-
aufkommen von 32,5 Mio.€

Bei den öffentlichen Haushalten entsteht  
- trotz Unterstützung des FMO -
ein fiskalischer Einnahmeüberschuss

• Insgesamt 1.300 Arbeitsplätze 
am Standort

• Weitere 1.600 Arbeitsplätze 
aufgrund indirekter u. induzierter 
Effekte

• 69 Betriebe am Standort

• Wertschöpfung am Standort:

77 Mio.€ p.a.

• Darüber hinaus vom FMO 
induzierte, indirekte Wert-
schöpfung: 107 Mio. € p.a.

• 16,7 Mio.€ p.a. Lohn-Est

• 9,6 Mio.€ p.a. Umsatz-St.

• 6,2 Mio.€ p.a. Gewerbe-, 
Körperschafts- und Energie-St.
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III. WIRTSCHAFTLICHE SITUATION



WIRTSCHAFTSERGEBNIS VERBESSERT SICH MIT DEM 

ENTSCHULDUNGSKONZEPT KONTINUIERLICH
2014 – 2018: JAHRESERGEBNIS: + 49% / EBITDA: + 82%
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RÜCKFÜHRUNG DER DARLEHEN ERFOLGT PLANMÄSSIG
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IV. Beitrag des FMO zur Dekarbonisierung des 

Luftverkehrs

Die deutschen Flughäfen haben sich 

verpflichtet:

• Bis 2030: CO2-Emissionen um 50% 

reduzieren (Basisjahr: 2010)

• Bis 2050: CO2-Emissionen auf 

Netto Null runterfahren



Direkt vom FMO beinflussbare CO2-Emissionen: 

FMO reduziert seine Emissionen um 90 %
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V. FINANZIERUNGSKONZEPT  2.0



1. Rückblick Finanzierungskonzept 1.0 (Dezember 2014)

Beschluss nach F-Konzept 1.0:

• Eigenkapitalzuführung 16,4 Mio.€ pro Jahr bis 2020

• Gewährung Gesellschafterdarlehen ab 2021:

 2021: 6,0 Mio.€

 2022: 5,5 Mio.€

 2023: 1,5 Mio.€ 13 Mio. €

in Mio. €



2. Modifikationsnotwendigkeiten ab 2019

Worin bestehen wesentliche Abweichungen zwischen dem F-Konzept 1.0 und 

dem F-Konzept 2.0?

1. Erhöhtes Investitionsvolumen durch EASA-Maßnahmen, z.B.:
 Deckschichtsanierung der Start-/Landebahn (ca. 3 Mio.€)

 Erneuerung Befeuerung der Start-/Landebahn (ca. 3,5 Mio.€)

→ Investitionen müssen durchgeführt werden, um behördlichen Auflagen für einen sicheren 
Flughafenbetrieb zu entsprechen

→ F-Konzept 1.0 sah von 2019 – 2025 Investitionen in Höhe von 13 Mio. € vor

→ Bedarf nach F-Konzept 2.0 liegt bei 26 Mio. €

2. Regelbedienung statt Sondertilgungen zweier KFW-Darlehen im 
Gesamtvolumen von 10 Mio. €

→ Wurden zur Finanzierung des Neubaus Terminal 2 aufgenommen in 2000 bzw. 2001

→ Zinsbindung gilt bis 2020 (bzw. 2021) mit einer Verzinsung von 2,74% (bzw. 3,21%)

→ Bei der Regeltilgung – zu wesentlich besseren Zinskonditionen – erfolgt die vollständige Rückführung 
innerhalb des Betrachtungszeitraumes bis 2030

3. Entwicklung des operativen Ergebnisses (Einfluss durch Germania-
Insolvenz und Trend zu Low-Cost)

→ erstmals positives EBITDA in 2021

→ zurückgeworfen um 2 Jahre



SUMME DER INSTANDHALTUNGS- UND 

BESCHAFFUNGSKOSTEN LIEGT BEI 26 MIO. EURO

Erneuerung 
Befeuerung SLB
3,5 Mio.

Deckschichtsanierung SLB
3,0 Mio.

Sanierung Rollwege
1,5 Mio.

Ersatz Vorfeld-Fahrzeuge
1,0 Mio.

Erneuerung 
Flugzeugenteiser
1,5 Mio.

Ersatz
Feuerlöschfahrzeuge
4,5 Mio.

Sanierung Strom-
Kälteanlagen
2,2 Mio.

Sanierung 
Gepäckförderanlage 
3,0 Mio.

Regelinvestitionen
4,8 Mio.

Grundsanierung 
Fluggastbrücken
1,0 Mio.



3. Finanzierungskonzept 2.0
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3. Finanzierungskonzept 2.0

Liquidität bis 2025 (plausibilisiert durch PwC)

Liquidität am Jahresende 7.491 11.886 (2.788) (11.600) (18.643) (24.278) (28.381)

Liquiditätsnotwendigkeit

• ab 2021 positiver 

operativer Cashflow

• insgesamt erhöhte 

Investitions-

maßnahmen

• in 2021 und 2022 

hohe Kredittilgungen 

von Bankdarlehen



3. Finanzierungskonzept 2.0

Finanzierung mit Gesellschafter-Darlehen

• Zuführung von insgesamt 35 Mio. € notwendig

PwC-Sicht:



3. Finanzierungskonzept 2.0

Kapitalfluss 2021 – 2030 für den Kreis Coesfeld

• Anteil am Stammkapital: 0,45%

• Anteil an Darlehensbeteiligung*: 0,46%

*Ergibt sich dadurch, dass sich einige Gesellschafter aus juristischen Gründen nicht an dem Gesellschafter-Darlehen beteiligen. 

22

2021 2022 2023 2024 2025
Mittelzufuhr 32.325 €         32.325 €           32.325 €           32.325 €           32.325 €        

Tilgung 6.319 €           6.319 €             6.319 €             9.013 €             11.707 €        

Zinsen** 2.033 €           2.632 €             3.230 €             3.805 €             4.317 €          

 23.972 €  23.374 €  22.776 €  19.507 €  16.300 €

Entwicklung nach 2025

2026 2027 2028 2029 2030
Mittelzufuhr 16.162 €         16.162 €           16.162 €           16.162 €           16.162 €        

Tilgung 14.401 €         17.094 €           19.788 €           21.135 €           17.742 €        

Zinsen 4.397 €           4.414 €             4.369 €             4.274 €             4.176 €          

- 2.635 € - 5.346 € - 7.995 € - 9.247 € - 5.756 €



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!



Base Case Scenario

24

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Touristik 555.000 516.000 540.000 576.000 583.000 583.000 583.000 583.000 597.000 611.000 625.000 639.000 654.000

Hubs 372.000 373.000 374.000 374.000 374.000 374.000 374.000 374.000 383.000 391.000 400.000 410.000 419.000

Städte 14.000 17.000 68.000 75.000 116.000 120.000 118.000 118.000 120.000 123.000 126.000 129.000 132.000

Ethnisch 53.000 46.000 46.000 46.000 72.000 79.000 79.000 85.000 87.000 89.000 91.000 93.000 95.000

Sonstiges 33.000 20.000 21.000 22.000 22.000 23.000 23.000 24.000 25.000 25.000 26.000 26.000 27.000

Gesamt 1.027.000 972.000 1.048.000 1.093.000 1.167.000 1.179.000 1.178.000 1.184.000 1.211.000 1.239.000 1.268.000 1.297.000 1.326.000

Wachstum - -5,4% +7,9% +4,2% +6,8% +1,1% -0,2% +0,5% +2,3% +2,3% +2,3% +2,3% +2,3%

2019: Aktuelle Plandaten für 2019, Corendon Airlines (W19: 5/7 diverse)

2020: Germania (W19: Roll Over), Corendon Airlines (W19: Roll Over), Laudamotion (W19/S20: 

VIE Roll Over)

2021: Eurowings (S21: 2/7 OLB neu), Corendon Airlines (S21: +2/7 diverse), AIS Airlines (S21: 

11/7 BER neu)

2022: Corendon Airlines (W21: Roll Over), AIS Airlines (W21: Roll Over),Ryanair (S22: 3/7 STN 

neu), Blue Air (S22: 2/7 OTP neu)

2023: Ryanair (W22: Roll Over), Blue Air (W22: Roll Over), AIS Airlines (S23: BER Einstellung)

2024: AIS Airlines (W23: Roll Over)

2025: Sun Express (S25: 1/7 ESB neu)

2019-2025: Durchschnittliches jährliches Wachstum: +2,1%

2026-2030: Durchschnittliches jährliches Wachstum: +2,3%*

* IATA 20 Year Passenger Forecast 2017 - für Europa vorhergesagte jährliche Wachstumsrate



3. Finanzierungskonzept 2.0

Unternehmensentwicklung bis 2025 (plausibilisiert durch PwC)

* Zinsbetrachtung nur für aktuell bestehende Darlehen








